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Beratungsgegenstand

Schulorganisatorische Maßnahmen in Osterfelder Grundschulen und Herrichtung des
Standortes  der ehemaligen "Hauptschule Eisenheim"  für eine Grundschulnutzung im
Rahmen "Gute Schule 2020" (GS 2020)

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Oberhausen beschließt folgende Maßnahmen:

1. Schulorganisatorische Maßnahmen:

a. Umzug der Gemeinschaftsgrundschule Robert-Koch-Schule, Hertastraße 35, 46117 Ober-
hausen, zum Standort der ehemaligen Hauptschule Eisenheim, Erikastraße 22, 46119 Ober-
hausen.

b. Erhöhung der Zügigkeit der Gemeinschaftsgrundschule Robert-Koch-Schule von 3 auf 4 
Züge ab 01.08.2019.

c. Sukzessive Auflösung der Gemeinschaftsgrundschule Osterfelder-Heide-Schule, Kapellen-
straße 14, 46117 Oberhausen, gemäß § 81 Abs. 2 SchulG NW ab dem 01.08.2019. Die Auf-
lösung endet spätestens mit Ablauf des Schuljahres 2021/2022.

http://allris-intranet.oberhausen.de/bi/si010.asp?YY=2012&MM=08&DD=01
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2. Errichtung eines vierzügigen Grundschulstandortes 

a. Umbau der ehemaligen Hauptschule Eisenheim, Erikastraße 22, 46119 Oberhausen, zu 
einem vierzügigen Grundschulstandort im Zeitraum 2018 bis 2019.

b. Außerplanmäßige Mittel für investive Leistungen werden wie folgt zur Verfügung gestellt:

Investitionsnummer Bezeichnung Finanzposition Bezeichnung Betrag in EUR
310003010000104 GS 2020:

Robert-Koch-
Schule

783900 Auszahlungen 
für Investitions-

maßnahmen 
GS2020

3.400.000,00

Deckungsvorschlag:

Die Deckung erfolgt über das Programm „Gute Schule 2020“, Finanzstelle 310003010000100 
(Gute Schule 2020), Finanzposition 785100 (AiB Hochbau). Hierzu erfolgt noch der Hinweis, dass 
eine vollständige Refinanzierung dieser Investitionsausgaben über Investitionskredite im Rahmen 
der Finanzierungstätigkeit dargestellt wird.

c. Die gestiegenen Gesamtkosten (s. Punkt 3.3.1) sind im Rahmen des max. Gesamt-
auszahlungsvolumens sowohl für die Jahre 2017/2018 (Obergrenze = 15.309.682 EUR) 
als auch im bewilligten Gesamtvolumen (30.619.364 EUR) verbindlich zu berücksichtigen.

3. Am 07.03.2018 ergänzter Beschlussvorschlag: 

Sofern der Rat der Stadt im ersten Halbjahr 2018 auf Vorschlag der AG Bildungsplan neue 
Schulbauleitlinien verabschieden sollte, ist das Raumprogramm für den zukünftigen 
Grundschulstandort Eisenheim hinsichtlich der Anzahl der Differenzierungsräume anzu-
passen.
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1 Bezug
2
3 Drucksache-Nr.: B/16/1642-01: „Bildungsplan 2016 - 2020“
4
5 Drucksache-Nr.: B/16/2698-01: „Durchführung des Finanzierungsprogrammes „Gute Schule 2020“ 
6 hier: geplante Maßnahmen“
7
8 Drucksache-Nr.: A/16/2773-01: „Änderungsantrag der SPD-Fraktion, Fraktion DIE GRÜNEN und 
9 FDP im Rat zur Vorlage B/16/2698-01 - Durchführung des Finan-

10 zierungsprogrammes „Gute Schule 2020“ hier: geplante Maßnahmen“
11
12
13
14 Konsequenzen
15
16 a) Finanzielle
17
18     keine [ ]
19     ja [ x ]
20  
21 b) Sonstige
22
23
24
25
26
27 Begründung
28
29
30 1. Ausgangslage
31
32 Der Rat der Stadt Oberhausen hat im Juli 2016 (Drucksachen-Nr.: B/16/1642-01) den Bildungsplan 
33 für die Stadt Oberhausen inklusive 25 Arbeitsaufträge beschlossen. Einer dieser Arbeitsaufträge 
34 (Beschlussvorlage 8) richtet sich auf die Fortentwicklung der Schullandschaft im Stadtteil 
35 Osterfeld.
36
37 Hier heißt es: 
38
39 „Der Rat der Stadt Oberhausen stimmt der Empfehlung des Schulträgers, der auslaufenden 
40 Auflösung der Osterfelder-Heide-Schule ab dem 01.08.2017, nicht zu.
41
42 Die Verwaltung wird beauftragt, den Schulleitungen der Osterfelder-Heide-Schule und der Robert-
43 Koch-Schule unter Berücksichtigung der Planung des Käthe-Kollwitz-Berufskollegs und deren 
44 Schulleitungen Gespräche zu führen, unter welchen Voraussetzungen eine Zusammenlegung 
45 beider Grundschulen möglich ist.
46 Die Verwaltung wird aufgefordert zu prüfen, ob eine Zusammenlegung der Osterfelder-Heide-
47 Schule und der Robert-Koch-Schule auf einem Gelände der jetzigen beiden Standorte baulich 
48 umsetzbar wäre, sodass ein fünfzügiger Standort entstehen kann.
49
50 Alternativ dazu sollte die Verwaltung prüfen, ob und unter welchen Voraussetzungen eine Ver-
51 lagerung einer fünfzügigen Grundschule an den Standort der ehemaligen Hauptschule Eisenheim 
52 in planerischer wie auch finanzieller Hinsicht möglich ist.“
53
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54 1.1 Arbeitsgruppe Osterfeld 
55
56 Auf Grundlage des beschlossenen Bildungsplanes hat sich eine Arbeitsgruppe „Grund-
57 schulentwicklung in Osterfeld“ gebildet. Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind die Schul-
58 leitungen der Osterfelder Grundschulen (Robert-Koch-Schule, Erich-Kästner-Schule, 
59 Osterfelder-Heide-Schule, Jacobischule), die Schulaufsichtsbeamtin für die Grundschulen, 
60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Strategischen Immobilienmanagement sowie des 
61 Bereiches Schule der Stadt Oberhausen.
62
63 Diese Arbeitsgruppe hat die Aufgabe, unter Berücksichtigung der o. g. Beschlussvorlage 
64 die bestmöglichen Rahmenbedingungen in Osterfeld unter Beachtung der Schülerzahl-
65 entwicklung und Inklusion zu schaffen.
66 Die Arbeitsgruppe hat durch die Schulverwaltung prüfen lassen, ob ein fünfzügiger 
67 Grundschulstandort in Osterfeld erforderlich ist.
68 Dazu wurden alle Grundschulen in Osterfeld betrachtet - Schule am Siedlerweg, Jacobi-
69 schule, Erich-Kästner-Schule, Robert-Koch Schule, Overbergschule, Osterfelder-Heide-
70 Schule - und eine Prognose der Schüler/-innenzahlentwicklung erstellt. (s. Anlage 1).
71
72 Die 6 Grundschulen in Osterfeld haben zusammen laut Ratsbeschluss von 2006 derzeit 17 
73 Züge und können somit 437 Kindern pro Jahrgang einen Schulplatz bieten (berücksichtigt 
74 ist hier bereits die ab dem Eingangsjahr 18/19 generelle 25er Klassenstärke an der Erich-
75 Kästner-Schule, Osterfelder-Heide-Schule, Overbergschule und der Schule am Siedler-
76 weg). Das Anmeldeverfahren der letzten 3 Jahre (Anlage 1, in der Tabelle grau unterlegt) 
77 zeigt, dass 17 Züge nicht zum Tragen kamen. 
78 Es wurden seit 2016/17 maximal 14 Züge insgesamt gebildet, wobei ein Zuwachs zwischen 
79 31 und 60 Plätzen vorlag. Obwohl im SJ 18/19 bereits die Klassenstärkereduzierung auf 25 
80 an sechs Grundschulen umgesetzt wurde- bei gleichzeitig höherer Anzahl schulpflichtiger 
81 Kinder. 
82 In allen drei Jahren meldeten sich weniger Kinder an den Grundschulen in Osterfeld an, als 
83 schulpflichtige Kinder im Sozialraum wohnen. Daraus ergibt sich eine Wanderungsrate von 
84 -5 %, d.h. im 3-Jahres-Schnitt meldeten sich 5 % weniger Kinder an als dort wohnhaft sind.
85 Betrachtet man die in Osterfeld lebenden Kinder nach dem Schuljahr, in dem sie schul-
86 pflichtig werden unter Berücksichtigung der Wanderungsrate, ergibt sich die Prognose für 
87 die nächsten 4 Jahre (Anlage 1, in der Tabelle weiß unterlegt):
88 Es zeigt sich, dass bei gleichbleibendem Schulplatzangebot 3 bis 5 Züge nicht benötigt 
89 werden und ein Überschuss von bis 139 Plätzen vorliegen würde. 
90 In der Tabelle wurde aus diesem Grund dargestellt wie viele Züge laut Prognose der 
91 Anmeldungen in den nächsten 4 Jahren bei unterschiedlicher Klassenstärke gebildet 
92 werden müssten: 
93
94  Bei einer Klassenstärke von 27, 25 oder 23 Kindern an allen Grundschulen in 
95 Osterfeld wären bis zum SJ 22/23 maximal 14 Eingangsklassen notwendig. 
96
97  Diese 14 Eingangsklassen bieten Platz für 322 Schüler/-innen und Schüler bei einer 
98 23er Klassenstärke. Bei 25 Kindern pro Klasse für 350 Schüler/-innen.
99

100 Das Anmeldeverhalten an der Osterfelder-Heide-Schule und der Erich-Kästner-Schule hat 
101 gezeigt, dass hier die insgesamt 6 Züge bei weitem nicht genutzt werden. Trotz der 
102 Funktion als Ausweich-Schulen für Kinder, die an der Robert-Koch-Schule nicht mehr 
103 aufgenommen werden können, da die Kapazitäten überschritten sind. Insgesamt haben 
104 diese Schulen 9 Züge. Die Anmeldezahlen der 3 Schulen haben in den vergangenen 
105 Jahren maximal für 7 Klassen gereicht. 
106
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107  Die Schulverwaltung empfiehlt deshalb bei einer Reduzierung von drei auf zwei 
108 Grundschulen, insgesamt sieben Züge vorzusehen; d. h. drei Züge weiterhin an der 
109 Erich-Kästner-Schule und vier am neuen Schulstandort (Robert-Koch-Schule & 
110 Osterfelder-Heide Schule) an der Erikastraße.

111 Neben der Überprüfung der Zügigkeit an den Osterfelder Grundschulen hat die Arbeits-
112 gruppe im Rahmen ihres Arbeitsauftrages folgende bauliche Gesichtspunkte durch das 
113 Strategische Immobilienmanagement (Bereich 0-7/SIM) prüfen lassen:
114
115 ● Erweiterungsbau der Käthe-Kollwitz-Schule auf dem Gelände des Hauptstandortes
116 ● Umbau der Hauptschule Eisenheim für eine Nutzung durch das Käthe-Kollwitz-
117 Berufskolleg
118 ● Umbau der Hauptschule Eisenheim zur Nutzung als Grundschulstandort
119 ● Möglichkeit des Ausbaus der Osterfelder-Heide-Schule zu einer vierzügigen Grund-
120 schule
121 ● Möglichkeit des Ausbaus der Robert-Koch-Schule zu einer vierzügigen Grundschule
122
123 Das Ergebnis der Prüfung durch das Strategische Immobilienmanagement ergab, dass auf 
124 dem Gelände der Osterfelder-Heide-Schule die Errichtung einer fünfzügige Grundschule 
125 nicht möglich ist, da die Flächen und der vorhandene Baukörper dies nicht zulassen. Auch 
126 der Standort Robert-Koch-Schule bietet nicht den Platz für eine vierzügige Grundschule.
127
128 Vor diesem Hintergrund schlägt die Arbeitsgruppe vor:
129
130 ● Herrichtung des Gebäudes der ehemaligen Hauptschule Eisenheim zu einer vier-
131 zügigen Grundschule
132
133 ● Errichtung eines Erweiterungsgebäudes des Käthe-Kollwitz-Berufskollegs am 
134 Hauptstandort, Richard-Wagner-Allee 40, 46117 Oberhausen
135
136 ● Ertüchtigung der Erich-Kästner-Schule, Rothebuschstraße 21, 46117 Oberhausen
137
138 Neben den baulichen Gegebenheiten hat sich die Arbeitsgruppe auf Basis einer 
139 Stellungnahme aller Oberhausener Grundschulen zum Bildungsplan 2016-2020 mit der 
140 Grundschullandschaft in Osterfeld beschäftigt. Die Kernaussage des Papiers der Grund-
141 schulen ist, dass perspektivisch Grundschulstandorte mindestens dreizügig geführt werden 
142 sollen.
143 Unter Berücksichtigung des Grundschulpapiers und der Entwicklung der Schülerzahlen in 
144 Osterfeld in den nächsten Jahren (siehe Anlage 1) schlägt die Arbeitsgruppe folgende 
145 schulorganisatorische Maßnahmen vor.
146
147 ● Verlagerung der Robert-Koch-Schule in die Hauptschule Eisenheim, Ausbau zu 
148 einer vierzügigen Grundschule.
149 ● Sukzessive Auflösung der Osterfelder-Heide-Schule. Keine Aufnahme mehr zum 
150 Schuljahr 2019/2020.
151 ● Stärkung der Erich-Kästner-Schule als dreizügigen Schulstandort. 
152 ● Ausbau des Käthe-Kollwitz-Berufskolleg am Hauptstandort.
153
154 Die dann vorhandene Zügigkeit reicht aus Sicht der Arbeitsgruppe Osterfeld aus, um auch 
155 in Zukunft dem Prinzip der „Kurzen Beine, kurze Wege“ Rechnung zu tragen (s. Anlage 1). 
156
157 Diese Vorschläge der Arbeitsgruppe Osterfeld wurden dem Schulträger Stadt Oberhausen 
158 vorgelegt. 
159
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160 2. Schulorganisatorische Maßnahmen
161
162 Auf der Grundlage des vorhandenen Datenmaterials (siehe Anlage 1) bestehen aus Sicht 
163 der Verwaltung zwei Möglichkeiten zur Umsetzung von schulorganisatorischen Maß-
164 nahmen in Osterfeld.
165
166
167 2.1 Einrichtung einer neuen Grundschule durch Zusammenlegung.
168
169 Die Zusammenlegung zweier Grundschulen stellt eine Besonderheit dar. Die Zusammen-
170 legung ist rechtlich als Einrichtung einer neuen Schule zu betrachten. (§81 Abs. 2 Satz 2 
171 SchulG. NRW).
172
173 § 81 Errichtung, Änderung und Auflösung von Schulen
174 (1) Gemeinden und Kreise, die Schulträgeraufgaben erfüllen, sind verpflichtet, durch schul-
175 organisatorische Maßnahmen angemessene Klassen- und Schulgrößen zu gewährleisten. 
176 Sie legen hierzu die Schulgrößen fest. Sie stellen sicher, dass in den Schulen Klassen nach 
177 den Vorgaben des Ministeriums (§ 93 Abs. 2 Nr. 3) gebildet werden können.
178
179 (2) Über die Errichtung, die Änderung und die Auflösung einer Schule, für die das Land 
180 nicht Schulträger ist, beschließt der Schulträger nach Maßgabe der Schulentwicklungs-
181 planung. Als Errichtung sind auch die Teilung und die Zusammenlegung von Schulen, als 
182 Änderung sind der Aus- und Abbau bestehender Schulen einschließlich der Errichtung und 
183 Erweiterung von Bildungsgängen an Berufskollegs, die Einführung und Aufhebung des 
184 Ganztagsbetriebes, die Bildung eines Teilstandortes, der Wechsel des Schulträgers, die 
185 Änderung der Schulform und der Schulart zu behandeln. Der Beschluss ist schriftlich 
186 festzulegen und auf der Grundlage der Schulentwicklungsplanung zu begründen.
187
188 (3) Der Beschluss des Schulträgers bedarf der Genehmigung durch die obere Schulauf-
189 sichtsbehörde. Die Genehmigung ist zu versagen, wenn der Beschluss den Vorschriften 
190 des Absatzes 1 und der §§ 78 bis 80, 82 und 83 widerspricht. 
191 Die Genehmigung zur Errichtung einer Schule ist außerdem zu versagen, wenn dem 
192 Schulträger die erforderliche Verwaltungs- oder Finanzkraft fehlt
193
194 Durch die Zusammenlegung zweier Grundschulen entsteht eine neue Schule (§ 82 Abs. 2.2 
195 Schulgesetz) mit einer neu zu besetzenden Schulleitung und neuen Mitwirkungsgremien. 
196
197 § 27 Bestimmung der Schulart von Grundschulen
198 (5) Wird eine Schule durch die Zusammenlegung von Schulen errichtet (§81 Abs. 2 Satz 2), 
199 findet kein Abstimmungsverfahren nach Absatz 2 statt, wenn allein Gemeinschaftsschulen 
200 oder Schulen desselben Bekenntnisses oder derselben Weltanschauung zusammengelegt 
201 werden.
202
203 Ein Bestimmungsverfahren zur Festlegung der Schulart gem. § 27 Abs. 2 SchulG. NRW ist 
204 in diesem Fall  nicht nötig, da es sich um Schulen gleicher Schulart handelt. Die Robert-
205 Koch- und die Osterfelder-Heide-Schule sind Gemeinschaftsgrundschulen.
206
207
208 2.2 Sukzessive Auflösung einer Grundschule
209
210 Die sukzessive Auslösung einer Schule erfolgt durch die Nichteinrichtung einer neuen Ein-
211 gangsklasse. Für die Genehmigung muss der Schulträger Stadt Oberhausen nachweisen, 
212 dass durch die verbleibenden Schulen die Beschulung von Schülerinnen und Schülern 
213 gewährleistet ist (siehe Anlage 1).
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214 Die sukzessive Auflösung kann ab dem Schuljahr 2019/2020 erfolgen.
215 Auf der Grundlage der Empfehlung der Arbeitsgruppe Osterfeld und der zukünftigen Ent-
216 wicklung der Schülerinnen- und Schülerzahl in Osterfeld schlägt die Verwaltung vor:
217
218 -  Umzug der Robert-Koch-Schule in die  Hauptschule  Eisenheim. Errichtung eines
219    vierzügigen Grundschulstandortes. 
220
221 -  Sukzessive Auflösung der Osterfelder-Heide-Schule ab dem Schuljahr 2019/2020.
222
223
224 3. Errichtung eines vierzügigen Grundschulstandortes
225
226 Zur Umsetzung der unter Punkt 1 genannten Beschlüsse ist die Herrichtung eines 
227 adäquaten Grundschulstandortes Voraussetzung. Unter Berücksichtigung des Raumkon-
228 zeptes der Grundschulen, welches im Rahmen des Bildungsplanes eingebracht wurde, ist 
229 ein Raumbuch für eine vierzügige Grundschule durch die Verwaltung erstellt worden. 
230 Demnach sind für die Schule folgende Räume vorzuhalten:
231
232 ● 16 Klassenräume
233 ● 3 Räume zur freien  pädagogischen  Nutzung in Klassenraumgröße
234 ● 4 Differenzierungsräume
235 ● 1 Bücherei
236 ● Verwaltung  (Lehrerzimmer, Sekretariat, Schulleiter-, OGS-Leitungs- 
237 und Konrektorenbüro,  Kopierraum, Erste-Hilfe-Raum, Materiallager
238 und ggf. Besprechungsraum), 4 OGS-Gruppenräume entsprechend 
239 des Bildungsplanes 
240
241 Diesbezüglich wurden verschiedene Varianten für eine wirtschaftlich und pädagogisch 
242 sinnvolle Umsetzung geprüft.
243
244
245 3.1 Umbau Robert-Koch-Schule
246
247 Auf dem Schulgelände der Robert-Koch-Schule ist keine ausreichende Fläche vorhanden, 
248 um eine Erweiterung vorzunehmen. Eine Aufstockung der Gebäude ist aus statischen 
249 Gründen nicht möglich. Aufgrund der aufgeführten Einschränkungen wurde eine nähere 
250 baurechtliche Prüfung nicht mehr vorgenommen.
251
252
253 3.2 Umbau Osterfelder-Heide-Schule
254
255 Unter Berücksichtigung des vorhandenen Raumbestandes an der Osterfelder-Heide-Schule 
256 müssten bei einer Erhöhung der Zügigkeit erhebliche Veränderungen und Ausbauten 
257 errichtet werden. Hierbei ist zusätzlich zu beachten, dass der Ganztag aus 
258 Organisationsgründen möglichst zusammenhängend sein sollte. Dies würde dazu führen, 
259 dass bestehende Klassenräume dem Ganztag hinzugerechnet werden müssten. Ebenso 
260 verfügt die Küche nicht über die standardisierten Größen und Ausstattungen, um eine 
261 Vielzahl an zusätzlichen Speisen auszugeben. Der Speiseraum ist zu klein, um die erhöhte 
262 Anzahl an Kindern einer vierzügigen Schule innerhalb von 3 Schichten zu verköstigen. Ein 
263 Ausbau des Ganztagsbereiches wäre unumgänglich.
264
265 Der Verwaltungsbereich wäre für eine vierzügige Schule zu klein. Es fehlen Büros und ein 
266 Lehrerzimmer, welches allen Lehrerinnen und Lehrern einen Platz bietet. 
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267 Aufgrund des Zuschnitts der Schule könnte ein Verwaltungsbereich zu Lasten mindestens 
268 eines weiteren Klassenraumes errichtet werden.
269
270 Nach Einbeziehung der vorhandenen Klassenräume müssten 9 bis 10 Klassenräume und 2 
271 Differenzierungsräume neu geschaffen werden. Dazu ist die Toilettenanlage zu erweitern 
272 bzw. eine weitere Anlage ist in einem Neubau zu installieren, um den zusätzlichen Bedarf 
273 sicherstellen zu können.
274
275 Allein für die Errichtung der zusätzlichen Flächen von mindestens 1.130 qm (ohne 
276 Toiletten) sind unter Berücksichtigung von Nebenflächen und einem pauschalen Quadrat-
277 meterpreis von ca. 2.800,00 EUR rd. 3,2 Mio. EUR zzgl. Honorarkosten einzuplanen. 
278 Darüber hinaus fallen noch die aufgeführten zwingend notwendigen Umbau- und 
279 Sanierungsarbeiten innerhalb des Bestandsgebäudes an. Dies gilt insbesondere für die 
280 Schaffung der Barrierefreiheit im Bestandsgebäude.
281
282 Ohne Berücksichtigung blieben bei der Betrachtung die notwendigen Sanierungsarbeiten, 
283 insbesondere vor dem Hintergrund von erforderlichen energetischen Sanierungen. Auch 
284 mit den vorgenannten Maßnahmen wäre das Gebäude in einem schlechten Sanierungs-
285 zustand, wovon ein gesperrter Kellerraum zeugt. Eine Sanierung der aufsteigenden 
286 Feuchtigkeit in einigen Kellerräumen ist aus wirtschaftlichen Gründen zurückgestellt.
287
288
289 3.3 Umbau Hauptschule Eisenheim
290
291 3.3.1 Umbau des Altbaus
292
293 Die erste Kostenangabe der Verwaltung in Höhe von 1 Mio. EUR zum Umbau der Haupt-
294 schule zu Grundschulzwecken aus der Vorlage „Durchführung des Finanzierungs-
295 programmes „Gute Schule 2020“ hier: geplante Maßnahmen“ mit der Drucksache-Nr.: 
296 B/16/2698-01 basiert auf einer Kostenschätzung der OGM GmbH aus Mai 2015. Darin 
297 wurden die Umbaukosten der Hauptschule Eisenheim für eine Nutzung des Käthe-Kollwitz-
298 Berufskollegs in Höhe von 885.360,00 EUR ermittelt, welche als vergleichbar eingestuft 
299 wurde. 
300
301 Die jetzige Kostenberechnung des beauftragten Architekten auf Grundlage der in Anlage 2 
302 dargestellten Maßnahmen beträgt 3,4 Mio. EUR inklusive aller Planungs- und  Honorar-
303 kosten, wobei Abweichungen von 10 % sich im üblichen Rahmen bewegen.
304
305 Die Kostensteigerung gegenüber der Kostenschätzung aus 2015 begründet sich u. a. wie 
306 folgt:
307
308 ● Nachdem die Hauptschule Eisenheim ausgelaufen ist, wurde die Schule zu einem 
309 Flüchtlingsstandort umgewandelt. Die baurechtliche Änderung hat zur Folge, dass bei 
310 einer Wiedernutzung als Schule das gesamte Schulgelände den Bestandsschutz verliert. 
311 Auch wenn nur Umbauten erfolgen sollen, werden diese baurechtlich wie ein Neubau 
312 bewertet. Dies bedeutet, dass der Altbau die aktuell gültigen energetischen, brand-
313 schutz- und schulbaurechtlichen Auflagen von Neubauten erfüllen muss.
314
315 ● Die erhöhte Qualitätsanforderung am Brandschutz hat zur Folge, dass das Dach-
316 geschoss des Altbaus nicht mehr genutzt werden darf. Zur Minimierung der Folgekosten 
317 (zum einen müssen gemäß LVZ 7 pauschale Kosten nach vorhandenen Quadratmetern 
318 an die OGM GmbH gezahlt werden und zum anderen wird der Wärmeverlust durch ein 
319 nicht gedämmtes Dach verringert) wird das Dachgeschoss abgetragen und ein neues 
320 Dach, das die Auflagen der EnEV erfüllt, errichtet. 
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321 ● Durch das nicht nutzbare Dachgeschoss entfallen Räume, die bislang eingeplant waren. 
322 Um das Raumbuch zu erfüllen, ist die Errichtung von zwei weiteren Klassenräumen 
323 zwingend notwendig. Ein zweigeschossiger Anbau soll neben der Mensa erbaut werden.
324
325 ● Die Auflagen zur Barrierefreiheit erfordern an den Gebäuden drei Aufzüge. Zwei 
326 Aufzüge sind am Altbau zu installieren, damit darin auch Mobilitätseingeschränkte alle 
327 Räume erreichen können. Bislang war in der Kostenschätzung für das Käthe-Kollwitz-
328 Berufskolleg lediglich ein Aufzug berücksichtigt.
329
330 ● Bei einer Öffnung des Bodens im Altbau anlässlich einer Detailuntersuchung wurde 
331 festgestellt, dass die auf dem Mauerwerk aufliegenden Balkenköpfe der Decken morsch 
332 geworden sind. Dies macht eine Erneuerung der Balken, Auflager Unterkonstruktion und 
333 des Belags der Böden einschließlich einer Ausgleichsschüttung/Trockenestrichs und der 
334 Trittschalldämmung unumgänglich.
335
336 ● Das Toilettengebäude ist an die neuen jüngeren Nutzer anzupassen. Darüber hinaus 
337 sind zwei gemäß der DIN-Norm vorgeschriebenen behindertengerechte Toiletten einzu-
338 bauen. Aufgrund der nun vorzunehmenden Änderungen wird eine vollständige 
339 Sanierung des Toilettenhauses vorgenommen.
340
341 ● An der Turnhalle sind Änderungen an der Gebäudehülle vorzunehmen, um die aktuell 
342 gültigen brandschutzrechtlichen Auflagen hinsichtlich des Abstandes zum Nachbar-
343 gebäude zu erfüllen. Außerdem sind bauliche Anpassungen vorzunehmen, damit 
344 temporär Schulveranstaltungen in der Turnhalle durchgeführt werden dürfen. 
345
346 ● Eine Grundsanierung der Turnhalle Eisenheim entsprechend der Mängelauflistung aus 
347 dem Sporthallenkonzept erfolgt aufgrund der darin festgesetzten nachrangigen Priorität 
348 für die Turnhalle Eisenheim aus Gleichberechtigungsgründen gegenüber den vorrangig 
349 zu sanierenden Hallen nicht. Die auszuführenden Arbeiten an der Turnhalle betreffen 
350 nicht die erfassten Mängel aus dem Sporthallenkonzept.
351
352 ● Die Bücherei wird in den Kellerräumen, die bei der Hauptschule Eisenheim Ganztags-
353 räume waren, eingerichtet. Die aktuell gültigen Brandschutzauflagen machen eine 
354 Neubeurteilung der Fluchtwegsituation erforderlich. Notausstiege genügen nicht mehr, 
355 so dass im Souterrain Umbauten vorzunehmen sind und eine neu anzulegende 
356 Böschung abzufangen ist. 
357
358 Den Schulleitungen der Robert-Koch-Schule und der Osterfelder-Heide-Schule wurde am 
359 10. Januar die Planung vorgestellt. Es bestand Einvernehmen darin, dass auf Grundlage 
360 der vorgestellten Entwurfsplanung der Bauantrag gestellt werden kann. Auch wenn der 
361 Bauantrag gestellt ist, können weiterhin kleinere Änderungen in der Planung vorgenommen 
362 werden.
363
364 Mit Schreiben vom 31.01. und 21.02.2018 gaben die Schulleiterinnen nochmals Stellung-
365 nahmen mit weiteren erheblichen Forderungen ab:
366
367 ● zusätzliche Türen in den mittleren Klassenräumen des Altbaus zu deren Verbindung 
368 ● ein weiterer Klassenraum
369 ● Nutzung eines zentral gelegenen Kellerraumes als Lese-/Stille-Raum
370
371 Das abgestimmte Raumbuch wurde vorgestellt. Danach werden alle zukünftigen Neu-
372 bauten ausgerichtet. Ein zusätzlicher Klassenraum würde dem zum damaligen Zeitpunkt 
373 erarbeitete Raumbuch widersprechen. 
374
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375 Die Verwaltung sieht diesen zusätzlichen Bedarf insbesondere vor dem Hintergrund von 3 
376 zur freien pädagogischen Verfügung stehenden Räumen nicht.
377 Der zentrale Raum kann aus Brandschutzgründen nicht genutzt werden. Ein zweiter 
378 Rettungsweg müsste erstellt werden. Dieser müsste über einen zweiten direkten Ausgang 
379 aus dem Tornisterraum auf den Schulhof sichergestellt werden. Damit müsste auf Seiten 
380 des Schulhofes eine zusätzliche Fläche für einen Eingang entsprechend des Notausgangs 
381 aus der Bücherei abgeböscht werden. Diese zusätzlichen Kosten sind nicht verhältnis-
382 mäßig, zumal die Bücherei 129 qm groß ist. Eine Abtrennung mit mobilen Trennwänden 
383 kann eine solche Leseecke ebenfalls entstehen lassen.
384 Hinsichtlich der zusätzlichen Türen besteht noch Klärungsbedarf. Diese Änderung wäre 
385 allerdings für das Baugenehmigungsverfahren irrelevant.
386
387
388 Am 07.03.2018 ergänzte Begründung:
389
390 Am 28.02.2018 hat ein weiteres Gespräch mit den beiden Schulleitungen der Robert-
391 Koch-Schule und Osterfelder-Heide Schule stattgefunden. Zuvor wurden am 
392 13.10.2017, am 10.01.2018 und am 22.02.2018 die Schulleitungen hinsichtlich des 
393 Umbaus des Gebäudes eingebunden. Im Nachgang zum vorgestellten Raumpro-
394 gramm haben beide Schulleitungen darauf hingewiesen, dass das Raumprogramm 
395 gemessen an dem Differenzierungsbedarf im Schulalltag nicht ausreichend 
396 bemessen sei. Sie bitten um eine Erweiterung von 1-2 Klassenräumen.
397
398 Das Raumprogramm für den zukünftigen vierzügigen Grundschulbedarf basiert auf 
399 den alten Schulbauleitlinien des Landes sowie den Standards für die OGS, die der 
400 Rat der Stadt Oberhausen mit Verabschiedung des Bildungsplanes am 04.07.2016 
401 festgelegt hat.
402
403 Der Rat der Stadt Oberhausen hat die Verwaltung in seiner Sitzung vom 04.07.2016 
404 zugleich beauftragt, eine „AG Bildungsplan mit externer Moderation“ einzurichten. 
405 Die AG Bildungsplan erarbeitet unter anderem Schulbauleitlinien, die dem Rat der 
406 Stadt Oberhausen im Mai/Juni 2018 zur Beschlussfassung vorgelegt werden.
407
408 Während die jetzigen Standards 1 Differenzierungsraum pro Zug vorsehen, sehen die 
409 von der AG Bildungsplan erarbeiteten Schulbauleitlinien 72 qm für Differenzierungs-
410 räume pro Zug – entspricht 2 Differenzierungsräume á 36 qm pro Zug – oder einen 
411 Klassenraum vor.
412
413 Die Kosten für 72 qm zusätzlich an Raum werden laut OGM GmbH auf 250.000 EUR 
414 geschätzt.
415 Zudem wurde geklärt, dass die von den Schulleitungen gewünschte Tür und der 
416 Umkleideraum für die OGS-Kräfte zusätzlich eingebaut werden. 
417
418 Vor diesem Hintergrund wurde der Beschlussvorschlag um Pkt. 3 ergänzt.
419
420 3.3.2 Neubau
421
422 Aufgrund der Sanierungs- und Umbaukosten in Höhe von 3,4 Mio. EUR ist zu prüfen, ob 
423 ein Neubau wirtschaftlicher wäre. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass im Zuge des Umbaus 
424 eine Nettogrundfläche von rd. 4.150 qm einer Sanierung/Aktualisierung unterzogen wird. 
425 Umgerechnet entstehen Kosten in Höhe von ca. 820,00 EUR/qm brutto. 
426 Für einen Neubau wären überschlägig Kosten in Höhe von 2.800,00 EUR/qm brutto zu 
427 veranschlagen, mithin insgesamt rd. 11.620.000,00 EUR zzgl. HOAI-Kosten. 
428
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429 Durch die baurechtliche Gleichsetzung des Altbaus mit einem Neubau werden nach der 
430 Sanierung die gleichen energetischen und sicherheitstechnischen Auflagen wie bei einem 
431 Neubau erfüllt; die Kosten belaufen sich jedoch nur auf ein Drittel der Neubaukosten.
432
433
434 3.4 Vorschlag der Verwaltung zum Grundschulstandort
435
436 Von den drei vorgestellten Varianten ist der Umbau der Hauptschule Eisenheim die 
437 wirtschaftlichste Variante. Die Robert-Koch-Schule entfällt aufgrund der zu geringen 
438 Fläche. Die Osterfelder-Heide-Schule würde nach einem Umbau sogar teurer als ein 
439 Umbau der Hauptschule Eisenheim sein. Bei Umbau der ehemaligen Hauptschule sind 
440 aufgrund des wegfallenden Bestandschutzes – wie bereits dargestellt – die aktuellen 
441 strengeren energetischen Auflagen zu erfüllen, was letztlich allerdings auch zu einer 
442 Verbesserung bei den Bewirtschaftungskosten führt. 
443
444 Um diese energetischen Auflagen zu erfüllen, müsste – neben den beschriebenen Neubau-
445 maßnahmen am Standort – auch das Bestandsgebäude der Osterfelder-Heide-Schule 
446 einer solchen Sanierung unterzogen werden. Erst dann wäre das Gebäude der Osterfelder-
447 Heide-Schule von seinem Sanierungsstand her dem Gebäude der Hauptschule gleichge-
448 stellt.
449
450 Hinsichtlich des Vermarktungspotenzials ist das Areal der Osterfelder-Heide-Schule 
451 interessanter als das der Hauptschule Eisenheim. Eine verwaltungsinterne Folgenutzung 
452 für das Gebäude der Osterfelder-Heide-Schule ist nicht ersichtlich, so dass grundsätzlich 
453 eine Gesamtvermarktung des Geländes ins Auge gefasst werden kann.
454
455 Ein kompletter Neubau einer Grundschule auf einem ganz anderen Gelände erscheint 
456 entsprechend Punkt 3.3.2 aus Kostengründen nicht gegeben unabhängig davon, dass eine 
457 entsprechende Fläche der Verwaltung in dem Quartier nicht zur Verfügung steht.
458
459 3.5 Finanzierung
460
461 Eine Finanzierung über das Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes NRW (KInvFöG 
462 NRW) ist nicht möglich, da lediglich energetische Sanierungen förderfähig sind.
463
464 Das zweite Kapitel des KInvFöG NRW, welches im Januar 2018 verabschiedet und durch 
465 die Bezirksregierung beschieden worden ist, bietet jedoch den Schulen weitreichendere 
466 Fördermöglichkeiten. Ausgeschlossen sind allerdings kapazitätsmäßige Aufstockungen. Da 
467 die Robert-Koch-Schule mit dem Umzug zum Standort Erikastraße ihre Kapazität erhöhen 
468 wird, ist trotz der Auflösung der Osterfelder-Heide-Schule ein Risiko gegeben, welches eine 
469 Rückzahlung von Fördergeldern aus dem KInvFöG II nach sich ziehen könnte.
470
471 Im Rahmen des Finanzierungsprogrammes „Gute Schule 2020“ bestehen keine Bedenken 
472 hinsichtlich der Zuordnung.
473
474 Mit der OGM GmbH ist noch zu klären, wie hoch der tatsächliche Mittelabfluss in 2018 sein 
475 wird, um den Kreditbetrag/Kreditantrag entsprechend des Baufortschritts anzupassen.
476
477
478 Anlagen
479
480 1  Schulentwicklungsplanung Osterfeld
481 2  Grundriss Umbau 
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